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Die Washington Post verpasst ihm sogar einen positiven Spin, indem sie behauptet, der Krieg habe die 
Gleichstellung der Geschlechter in dem verwüsteten Land verbessert.

Jemen-Krieg geht jenseits des
Medienrummels weiter
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Ein unerwartetes Ergebnis des Krie-
ges im Jemen: „Mehr Männer kochen 
und putzen“, berichtete die Washington 
Post [1] im Jahr 2016 über die sozialen 
und kulturellen Auswirkungen des Krie-
ges. Die scheinbar gute Seite dieses von 
den USA geförderten Völkermords: die 
Gleichstellung der Geschlechter! 

Dass jemenitische Männer, sofern sie 
noch nicht von amerikanischen und eu-
ropäischen Bomben in die Luft gesprengt 
wurden, ihren Frauen die Hausarbeit ab-
nehmen, dürfte die deutsche Außenminis-
terin Annalena Baerbock freuen, die eine 
„feministische Außenpolitik“ [2] betreibt.

Überraschenderweise berichtete der 
US-Mainstream-Sender MSNBC am 16. 
Dezember 2022 [6] ziemlich einsam aus 

der tristen, uniformen westlichen Medi-
enwüste: „

Nur wenige Menschen haben es 
bemerkt, aber der US-Senat war Anfang 
dieser Woche sehr nahe dran, Amerikas 
Komplizenschaft mit Saudi-Arabiens Krieg 
im Jemen [7] zu beenden. Doch genau 
derjenige, der geschworen hatte, diesen 
Krieg zu beenden, griff ein und verhin-
derte, dass der Senat tätig wurde - Präsi-

dent Joe Biden.“

Das ehemals führende deutsche Nach-
richtenmagazin Der Spiegel berichtet 
täglich (siehe zum Beispiel hier [8]) über 
„Russlands Angriffskrieg“ gegen die Uk-
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raine. Der vom Westen unterstützte An-
griffskrieg Saudi-Arabiens gegen den Je-
men, der einen unvergleichlich höheren 
Blutzoll fordert, findet in diesem Magazin 
- und in den übrigen europäischen Main-
stream-Medien - kaum Beachtung. Sie 
verurteilen und dämonisieren Putin täg-
lich, aber nicht die saudischen Herrscher 
und ihre westlichen Unterstützer.

Ein Grund für die Beteiligung der USA 
am Jemen-Krieg unter der Obama-Re-
gierung war es, „Riads Widerstand ge-
gen ein Atomabkommen mit dem Iran zu 
dämpfen, durch die Unterstützung einer 
aggressiven, von Saudi-Arabien geführ-
ten Reaktion auf den als schnell wach-
send empfundenen iranischen Einfluss 
in arabischen Ländern“.

Ein anderer war, dass für US-Militär-
kommandeure „der Kampf gegen den 
Iran strategische Priorität vor dem Kampf 
gegen al-Qaida und ISIL hatte“, obwohl 
„einige hochrangige Offiziere die Unter-
stützung Washingtons für die von Riad 
angeführte Intervention in Frage stellten, 
von der sie glaubten, sie sei zum Schei-
tern verurteilt“, wie Al Jazeera [9] im Ap-
ril 2015 berichtete.

Da die Houthi-Minderheit im Jemen 
Schiiten sind, beschuldigte das sunniti-
sche Saudi-Arabien sie, Vasallen des Ri-
valen Iran zu sein. Einem Bericht von 
Newsweek [10] vom Februar 2015 zu-
folge, kämpfen die Houthis „für Dinge, 
nach denen sich alle Jemeniten sehnen: 

Rechenschaftspflicht der Regierung, das 
Ende der Korruption, regelmäßige Ver-
sorgungsleistungen, faire Kraftstoffprei-
se, Arbeitsmöglichkeiten für einfache 
Jemeniten und das Ende des westlichen 
Einflusses“.

Wie al-Qaida und ihr syrischer Able-
ger al-Shabaab ist der IS (ISIL, ISIS oder 
auch Daesh genannt) eine wahhabitische 
Terrororganisation, die weitgehend von 
wohlhabenden saudischen Wahhabiten 
finanziert wird. Im Jemen wurden sie 
von den Schiiten (Houthis) und in Syri-
en von einer Regierung mit einem alawi-
tischen Präsidenten (Alawiten sind enge 
Verwandte der Schiiten) mit russischer 
Unterstützung erfolgreich bekämpft, weil 
die Vereinigten Staaten diese wahhabiti-
schen Terrororganisationen dort ebenfalls 
unterstützten, um einen Regime-Wechsel 
herbeizuführen.

Die politische Instabilität im Jemen be-
gann nach dem von den USA unterstütz-
ten Aufstand des „Arabischen Frühlings“ 
im Jahr 2011, der Präsident Saleh stürzte. 
Der damalige Vizepräsident Hadi wurde 
für eine zweijährige Amtszeit bis zu den 
geplanten Wahlen zum Interimspräsiden-
ten Jemens ernannt.

Im Jahr 2014 führte die Frustration der 
Jemeniten über die grassierende Korrup-
tion, die Arbeitslosigkeit und die stei-
genden Treibstoffpreise zu Unruhen im 
gesamten Jemen, bei denen auch Forde-
rungen nach einem unabhängigen Süd-

Bei einem Protest von Huthis gegen Luftangriffe der von Saudi-Arabien angeführten Militärallianz 
zeigt ein Teilnehmer ein Bild des Huthi-Führers Abdul-Malik Badreddin al-Houthi, am 4.9.2015.
(Foto: Henry Ridgwell, Wikimedia Commons, CC-PD-Mark)
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jemen laut wurden. Im September mar-
schierten Kämpfer des Houthi-Stammes 
mit Unterstützung des ehemaligen Präsi-
denten Saleh in die Hauptstadt Sanaa ein. 
Hadi floh nach Saudi-Arabien.

Mit dem erklärten Ziel, den vom Wes-
ten unterstützten Hadi wieder an die 
Macht zu bringen, schloss sich Saudi-
Arabien 2015 mit den Vereinigten Ara-
bischen Emiraten zu einer Koalition aus 
neun arabischen Ländern zusammen. 
Die Koalition wurde von den Vereinig-
ten Staaten, Großbritannien, Frankreich 
und Kanada unterstützt.

Als Rechtfertigung für den Angriffs-
krieg behauptet die saudische und westli-
che Propaganda, die Houthis seien ledig-
lich Agenten des Iran. Der stolze Stamm 
weist solche Behauptungen zurück. Der 
Jemen-Experte Stephen Zunes, Profes-
sor für Politik und internationale Studi-
en an der Universität von San Francisco, 
erklärte gegenüber Al Jazeera: „Im Ge-
gensatz zu einigen [mit dem Iran verbün-
deten; Anm. vom Autor] Milizen im Irak 
und in Syrien waren die Houthis nie ein 
iranischer Proxy [11] (eng.: Proxy = Stell-
vertreter; Anm. d. Red.). Sie haben ihre 
eigene Geschichte, ihre eigenen Proble-
me und ihre eigene Agenda.“ [Hervorhe-
bung hinzugefügt vom Autor.]

Und wie üblich spielen auch hier über-
wältigende Interessen auf Seiten Wa-
shingtons eine Rolle: Mehrere US-Kon-
gressabgeordnete profitieren von den 
Waffenlieferungen an die Ukraine, weil 
sie Investoren der Rüstungsfirmen sind 
[12]. Es sind dieselben Kriegsgewinnler, 
die den Stellvertreterkrieg in der Ukra-
ine eskalieren ließen, die kein Interesse 
an einer Beendigung des Krieges im Je-
men haben.

Zur Erinnerung: Nach Angaben der 
UN ist dieser Krieg die größte humani-
täre Katastrophe der Welt [13]. Er hat be-
reits Hunderttausende von Opfern gefor-
dert, und 20 Millionen der 30 Millionen 
Einwohner des Jemen hungern in dem 
vom Krieg verwüsteten Land.

Wenn der Westen gewollt hätte, wäre 
es nie zu diesem Krieg gekommen oder 
er wäre schon längst mit einem Feder-
strich beendet worden. Das saudische Re-
gime hätte ohne amerikanische Unterstüt-
zung keine zwei Wochen [14] überleben 
können, wie der damalige US-Präsident 

Trump seinen Gastgebern in Saudi-Ara-
bien auf seine eigene, sehr direkte Wei-
se mitteilte.

Das jemenitische Volk hat das Pech, 
nicht „gut“ zu sein - wie die banderisti-
schen [15] westlichen Ukrainer - und ist 
einem Stellvertreterkrieg gegen den Iran 
ausgesetzt, der vom US-geführten liberal-
demokratischen Westen unterstützt wird. 
Die westlichen Medien haben kaum über 
das laufende Massaker berichtet.

Die Solidaritätsbekundungen westli-
cher Politiker und Prominenter sind im 
Vergleich zu denen, die auf die Ukrai-
ne niederprasseln, äußerst selten, und 
Sanktionen gegen die Verursacher und 
Unterstützer dieses „guten“ Krieges - der 
unvergleichlich mehr Tod und Verwüs-
tung verursacht als der Krieg in der Uk-
raine - werden nicht angestrebt. All das 
passt perfekt zu den moralisch erhabenen 
„Werten des Westens“.
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